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Beilage zu Nr . 2S8 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , 8 . Dezember I87L .

Oesterreichische Moncrrchie .
Wien , 4. Dez . (Allg. Ztg .) General Frhr . v . Gab lenz

hat bei Niederlegung seines Pesther Kommando'« einen
. Abschiedsbefehl

" erlaffen, dem wir folgende Stelle ent¬
nehmen:

E« gilt Abschied ,u nehme« ! Daß dieser Abschied kein leichter, da-
sür bürgen 38 Dienstjahre, 5 Feldzüge und 47 mitunter sehr blutige
Tage des Lampst «. Al« Jüngling in die Armee getreten, ist sie mir ,
ich möchte sagen , zur Heimath geworden — und e« bleibt eine offene
Frage für mich , ob e» die mit ihr verlebten bösen oder die guten
Tage gewesen , welche mir die meisten Freunde gebracht und geraubt
haben. Di « allerhöchste Anerkennung durch die huldvollen Worte Sr .
Majestät und die Verleihung d .S Großkreuze- de« Leopold -Orden « be-

thätigen , daß ich so glücklich war , im Kriege sowohl al« auch im Frie¬
den in schwierigen und mitunter mit großer Verantwortung verbun¬
denen Stellungen dm an mich gerichteten Erwartungen zu entspre¬
chen. Die« , im Vereine mit dem Bewußtsein , stets nach meinem beste»
Wissen und Gewissen gehandelt zu habcn, ist ohne Zweifel der glücklichste
Abschluß einer vielbewegten militärischen Laufbahn . Die herzlichsten
Abschiedsworte, die ich noch sagen will , gelten nicht nur Ihnen , die
Sie zuletzt unter meinem Kommando gestanden , und mir fürwahr
das Befehlen oft ersparten, indem schon ein ausgesprochener Wunsch
gmügte ; sie gelten Allen, Allen, die in der Armee je mit mir in dem
wechselvollen und an Emotionen so reichen militärischen Lebm in
dienstlicher oder kameradschaftlicherBeziehung gestanden ; sie gelten
Hoch und Niedrig, die jener Fahne zugeschworen , für die wir jr Gut
und Blut , so oft es galt , opferfreudig eingesetzt . Und somit lassen
Sie mich mit der Hoffnung scheiden, daß Sie mir ein warmes und
echt kameradschaftliche « Andenken auch in Hinkunft bewahren mögen.
Da » meinige ist Ihnen gewiß. — Gablenz .

Der gewesene Ministerpräsident Graf Hohenwart
hat sich mit seiner Familie bleibend in Gmunden ange-
stedelt .

Italien .
Rom , 1. Dez . Der wegen seiner strammen Opposition

aus dem Konzil bekannte kroatische Bischof Stroßmayr
ist , nachdem er sich vierzehn Tage lang in Rom aufgehal-
len hatte, ohne eine Audienz beim Papste nachzusuchen , am
25. Nov . im Vatikan empfangen worden. Wenn Stroß¬
mayr , welcher in seiner Diözese da« Dogma der päpstlichen
Unfehlbarkeit noch nicht verkündigt hat , sich unterwerfen
sollte, so würde die« von Seiten des Vatikans als ein
großer Sieg betrachtet werden .

Frankreich .
** Paris , 3 . Dez . Wie englischen Blättern berichtet

wird , haben die Mitglieder der Kommission , welche mit
den Prinzen von Orleans die Maßregeln bezüglich
deren Zulassung zur Nationalversammlung zu besprechen
hatten, nichts dagegen einzuwenden , daß die Prinzen ihre
Sitze einnehmen. — Die Entlassung des Fürsten Met¬
ternich hat ihren Grund nicht in den politischen Verän¬
derungen, welche in Oesterreich vor sich gegangen sind , son¬
dern erfolgte in Ucbereinstimmung mit einem von Hrn.
Thiers ausgesprochenen Wunsche.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 5. Dez . Se . Kömgl. Hoheit der Großherzog

habe« unterm 23. Sept . d. I . auf die Höchflihrem Patronat unter¬
liegende kathol. Pfarrei Erzingen , Dekanat« Klettgau , den Pfarrer
Theodor Huber in Degernau gnädigst zu ernennen geruht und ist
derselbe am 9. Nov. d. I . kirchlich eingesetzt worden ; ferner unterm
7. Okt. d. I . aus der Zahl der von dem erzbischöfl . Kapitelsvikariat
der Großb . Staatsregierung vorgeschlagenen drei Bewerber den Psarr -
verweser Karl RolfuS in Herthen aus die kathol. Pfarrei daselbst ,
Dekanats Wiesenthal, gnädigst zu designiren geruht und ist derselbe
am 16 . Nov. d. Z . kirchlich eingesetzt worden ; ferner unterm
12 . Aug. d. I . au« der Zahl der von dem erzbischöfl . Kapitels¬
vikariat der Großh . SlaatSregierung vorgeschlagencn drei Bewerber
dm Pfarrer Karl Litterst von Oberweier auf die kathol. Pfarrei
Gamshurst , Dekanats Oltersweier , gnädigst zu designiren geruht
und iß derselbe am 9. Nov . d. I . kirchlich eingesetzt worden ; ferner
unterm 12. Okt. d. Z. auf die Höchstihrem Patronat unterliegende
kathol. Pfarrei Wieblingen , Dekanats Heidelberg, den Pfarrver -
weser Eduard Dengler daselbst gnädigst zu ernennen geruht und
ist derselbe am 29 . Nov . d. I . kirchlich eingesetzt worden.

Der von Sr . Durchl . dem Fürsten Karl Egon von Fürstenberg
auf die kathol . Pfarrei Emmingen ab Egg , Dekanat« Engen ,
präsenlirte Pfarrer Georg Riß in Bubenbach ist am 5 . Okt. d. I .
in die gmannte Pfründe kirchlich eingesetzt worden.

Der von Sr . Durchl. dem Fürsten von der Leyen und Hohen-
geroldSeck auf die kathol. Pfarrei Seelbach . Dekanats Lahr, prä -
sentirte Pfarrverweser Michael Hennig in Sstarlanden wurde am
16. Nov . d. I . kirchlich eingesetzt .

Der Hr . BiSthumSverweser hat di« Pfarrei Endingen , Dekanats
Endingm . dem Pfarrer Joseph Lender in Ottmhöfen verliehen
und ist derselbe am 16. Nov. d. I . kirchlich eingesetzt worden.

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 4 . Dez . (W. SttSanz .) Gestern trafm 640

Rekrutm hier «in, welche beim 8 . württemb . Infanterieregiment «in-
getheilt wurden . Heute fand deren Beeidigung in der Thomaskirche
statt und war diese feierlicher als zu Hause.

Mülhausen . 4. . D«, . (N. Mülh . Z.) Vergangene Nacht ist
aus dem hiesigen Tefängniß der berüchtigte Einbrecher Viktor
Meyer , dessen hier erfolgte Verhaftung vor einiger Zeit gemeldet

wurde , in Begleitung zweier Mitgefangenen entkommen und bi« zur
Stunde noch nicht wieder erlangt worden.

— Pfalzburg , 27. November. (Saarb . Anz .) Der hiesige Ge-
meinberath hat heute im Beisein de« Hrn . Kreisdirektors die Einrich¬
tung einer Volksbank beschlossen, indem er die Statuten genehmigte
und die Garantie für alle Verpflichtungen derselben als eine Gemeinde-
last übernahm . Da « neue Institut wir sich von den französischen
Sparkassen bedeutend unterscheiden . Wahrend diese nämlich nur Geld

gegen Zinsen entgegennahmen, die Verwendung dagegen ausschließlich
im Interesse des Staates erfolgte, sollen die der Volksbank einge¬
zahlten Gelder der Gegend selbst auch wieder zu Gute kommm, indem
sie gegen besonders günstige Rückzahlungsbedingungen an Eingesessene
ausgeliehm werden. Nach den Erfahrungen , welche man in Deutsch¬
land gemacht hat , wird durch diese Kassen das Baargeld , welches an
manchen Stellen überflüssig und müssig liegt , an diejenigen hinge¬
führt , wo ein Bedürsniß nach Geld vorhandm ist , und wo dasselbe
mit Nutzen verwandt werden kann. Dasselbe geht dadurch viel rascher
um und wird viel häufiger zum Nutzen der Gegend verwandt . Wie
mancher Handwerker konnte sein Geschäft durch eine Anschaffung be¬
deutend heben, wenn er nur das nöthige baare Geld hätte , wie vielen
Ackersleuten würde geholfen sein , wenn sie sich ein Stück Vieh noch
kaufen könnten. Gerade diesen beiden soll durch die Kaffe geholfen
werden, welche die Tilgung der Schuld in Stückzahlungen zuläßt und
dadurch jedem Fleißigen ermöglicht , das Geld , das er zu einer Ver¬
besserung seiner Wirthschaft oder seines Geschäftes ausgenommen hat,
leicht wieder zurückzuzahlen. Auch braucht er nicht den unangenehmen
Schritt zu thun , einen Privatmann zu bitten . Bei der Bank bittet Nie¬
mand, sondern die Bedingungen sind fest, wonach sie das Geld entweder
gibt oder nicht gibt. Aus der andern Seite soll e« auch Demjenigen ,
der mit GlückSgütern nicht zu reich gesegnet iß , möglich gemacht wer¬
den, daß sein Geld, soweit er eS nicht augenblicklich braucht , ihm bis
zu den kleinsten Summen von einem Franken Zinsen trägt , da er das¬
selbe jeden Augenblick von der Pank wieder forthslen kann . Nur bei
Summen über 200 Franken muß er eine gewisse Kündigungsfrist
einhalten . — Die vom Gemeinderathe genehmigten Statuten werden
noch dem Kaiser zur Einholung der Korporationsrechte vorgelegt, und
dann wollen wir hoffen , daß di« Volksbank recht viel Segen unserer
Gegend bringt .

II In Cham (Bayern ) erklärt der dortige Klerus dem neuen
„ Kanzelstrafparagraphen' gegenüber öffentlich, daß er fortfahren werde,
das Wort Gotte« zu verkünden wie bisher , allerdings in Beachtung
des Gehorsams regen jene weltlichen Gesetze , welche jeden Staatsan¬
gehörigen ohne Ausnahme verbinden , aber auch in Beachtung jener
Verantwortlichkeit . die er Gott , seinem Gewissen und den geistlichen
Oberen schuldig sei" . Er fürchte sich nicht vor dem zweijährigen Ge -
sängniß .

— Im Gerichtssaale eines bayrischen Bergdorfes , das
hart an der österreichischen Grenze liegt, wurde dieser Tage ein Pr »-
zeh verhandelt, der durch eine ungeheure Schlägerei veranlaßt war
Die Schlägerei aber ergab sich daraus , daß die Tirolerburschen mit
den bayrischen über die Vorzüge ihre« beiderseitigen Staatswesens in
Streit geriethen. Endlich gab einer von den anwesenden Bayern
der Meinungsverschiedenheit in folgendem improvisirten Schnaderhüpfl
Aurdruck :

Und jetzt hab'n wir a Kaiserreich
— reich reich reich

Und ihr habt's bloS a Kaiserthum
— dumm dumm dumm.

Das war das Signal zum Kampfe, der nun schleunig vom Wort
zu Thsten überging. Es steht uns selbstverständlichfern, diese Rauf¬
lust als Heroismus auszugeben, aber immerhin ist doch der Fall so
drastisch , daß er ein « schlagende Illustration für die nationale An¬
schauung in jenen Gegenden bietet . (Nat .-Z .)

— Gießen , 21. Nov . (Frkf. Z .) Di - theologische Fakultät in
Kiel hatte den Professor der Theologie vr . Nietzsch dahier für einen
dort erledigten Lehrstuhl vorgeschlagen ; der preußische Kultusminister
v. Mühler hat jedoch den Vorschlag der Kieler Fakultät abgelehnt .
Hr . Nietzsch zählt allerdings nicht zu den Hochtorry' S der kirchlichen
Partei , sein Standpunkt ist aber immer « och ein so positiver , daß
diese Ablehnung nicht geringes Befremden erregt hat .

London , 4. Dez . Warwick Castle , der Stammsitz des
Earl of Warwick, eines der schönsten Baudenkmäler aus der Feudal¬
zeit und ei« Obdach für werlhvolle Alterthümer und Krmstschätze , die
fast jeden Reisenden anzogen, ist zum großen Theil in Asche gelegt
worden. Der rechte Flügel des Gebäude« mit den Staatszimmern ,
der Bibliothek und dm Schlafzimmern brannte bis auf die Außen¬
wände nieder, doch gelang es, die Mehrzahl der werthvollen Gemälde
und die Gobbelin« aus dem 17. Jahrhundert zu retten, wmn auch
viele dieser Gegenstände durch ihre hastige Entfernung argen Schaden
nahmen . Immerhin wurden noch so viel Kunstgegenstände und Fa¬
milienreliquien zerstört , daß der Schaden unersetzlich bleibt und nicht
nach baarem Gelbe zu berechnen ist.

Gesetzentwurf ,
den Vollzug der Einführung des deutschen

Reichs - Strafgesetzbuches in dem Großher¬
zogthum Baden betreffend .

(Fortsetzung.)

Artikel 11 .
Von dem Gesetze vom 20. Februar 1868 (Reg. -Bl. Nr.

14) über das Verfahren gegen ungehorsame
Wehrpflichtige treten außer Wirksamkeit die 88 1 , 2
und 7.

Die 883 bis 6 , 8 und 9 dieses Gesetzes finden künftig
bei Straffällen der M 140 und 143 des ReichS-Stras-
gesetzbuches mit der Maßgabe Anwendung , daß mit dem

Vollzüge der nach 8 140 Absatz 2 zu verfügenden Ver¬
mögensbeschlagnahme das Amtsgericht zu beauftragen ist.

Artikel 12.
I. Den Staatsbehörden bleibt , soweit nicht besondereGe¬

setze anderweitige Bestimmungen enthalten, das Recht, gegen
die ihnen untergebenen öffentlichen Diener wegen dienst¬
widrigen Verhaltens im Wege der Dienstpolizei Diszi¬
plinarstrafen auszusprechen . Als solche sind allgemein
zulässig Geldstrafen bis zum Betrage von 100 fl ., und bei
ohne StaatSdienereigenschaft Angestellten auch Arrest bis
zu 8 Tagen.

II. Wird ein Staatsoiener wegen eines Verbrechens oder
wegen eines Vergehens, bei welchem daS Reichs- Straf-
gesetzbuch die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechtezu¬
läßt , überhaupt zu einer Freiheitsstrafe oder wegen eines
sonstigen Vergehens zu einer Freiheitsstrafe von mindestens
6 Monaten vcrurtheilt , so kann derselbe im Disziplinar-
wege entlassen oder auf eine geringere Stelle versetzt wer¬
den. Pensionirten Beamten kann in solchen Fällen der
Ruhegehalt entzogen werden .

HI. In 8 24 der Gemeindeordnung (neueste Fassung von
1870) fällt die Bestimmung unter Ziffer 2 und unter
Ziffer 3 das Wort „bürgerlichen " hinweg.

Artikel 13.
I. Die bisherigen Gesetze über die Einführung der Ein¬

zelhaft in den Strafanstalten , nämlich :
s. vom 6. März 1845 bezüglich des Männerzuchthauses,
b. vom 2. Oktober 1863 (Reg .Bl. Nr. 42) bezüglich

des Männerarbeitshauses , und
v. vom 13 . Juli 1866 (Reg.Bl. Nr. 41) bezüglich der

Weiberstrafanstalt,
treten, vorbehaltlich der UebergangSbestimmung in Art- 31
dieses Gesetzes , außer Wirksamkeit .

0 . Zuchthausstrafen werden während der ersten
drei Jahre regelmäßig in Einzelhaft vollzogen. Die¬
selbe findet jedoch keine Anwendung bei Personen , welche
nach ihrem besonderen körperlichen oder geistigen Zustande
als nicht dafür geeignet erscheinen .

Ferner können Sträflinge , welche bereits mindestens
ein Jahr Einzelhaft erstanden habm und deren Beisam¬
mensein mit Anderen nach ihrem Betragen und ihren Ei¬
genschaften für unnachtheilig gehalten wird, durch Anord¬
nung der obersten Justizbehörde auf Wohlverhalten in
widerruflicher Weise in Gemeinschaftshaft versetzt werden.

Hl . Diese Bestimmungen finden im Allgemeinen auch
auf dm Vollzug von GefLngniß st rasen Anwendung ,
soweit die vorhandenen Räumlichkeiten die Durchführung
der Einzelhaft ermöglichen . Dabei ist darauf Bedacht
zu nehmen, daß mindestens das erste Straffahr in Einzel¬
haft vollzogen wird.

Bei jugendlichen Sträflingen soll aber , so lange diesel¬
ben das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet haben,die Einzelhaft in der Regel nicht länger als drei Monate
dauern. Mit Genehmigung der obersten Justizbehörde kann
dieselbe übrigens bet solchen Sträflingen aus besonderen
Gründen bis auf die Dauer von sechs Monaten erstreckt
werden.

IV. Bei allen Freiheitsstrafen wird die Straf¬
zeit von dem Eintritt in die Strafanstalt an gerechnet .

Wird während des Vollzugs einer Freiheitsstrafe wegen
körperlicher oder geistiger Krankheit eines Sträflings dessen
Versetzung in eine öffentliche Heilanstalt nothwendig, so ist
die in derselben zugebrachte Zeit in die Strafdauer einzu¬
rechnen .

Ebendasselbe gilt von der Zeit der gerichtlichen Haft,
welche ein während des Strafvollzugs auf gerichtliche An¬
ordnung aus der Strafanstalt abgeführter Sträfling zu er¬
stehen hat.

V. Als Disziplinarstrafen sind in den Strafan¬
stalten zulässig:

s . in allen Anstalten :
1) Entziehung oder Beschränkung hausordnungsmäßiger

Vergünstigungen ;
2) einsame Einsperrung bis zur Dauer von einem Mo¬

nate ;
b. in den Zuchthaus- und Gefängnißanstalten außerdem:
3) Entziehung der Lagerstätte , ununterbrochen nicht

länger als drei Nächte ;4) Hungerkost (Brod oder Suppe und Wasser), nach
einander nicht länger als sieben Tage je um den andern
Tag und nicht wiederholt vor Ablauf einer Zwischenzeit
von wenigstens sieben Tagen ;

5) Dunkelarrest (einsame Einsperrung in finsterer Zelle),
ununterbrochen nicht länger als drei Tage und nicht wie¬
derholt vor einer Zwischenzeit von wenigsten« drei Tagen ;

0 . im Zuchthause endlich auch noch :
6) Anwendung des Strafstuhls , jedoch nicht über sechs

Stunden täglich und nicht länger als drei Tage nach¬
einander.

VI. Weitere Vorschriften über den Vollzug der Freiheits¬
strafen, die Hausordnung der Strafanstalten und das Dis¬
ziplinarverfahren in denselben , sowie den von den Sträf¬
lingen zu leistenden Kostenersatz werden im Verordnungs¬
wege erlaffen.

Artikel 14.
I. Das Gesetz vom 30. Juli 1840 (Reg .Bl. Nr. 28)

über die polizeiliche Berwahrungsanstalt tritt.
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vorbehaltlich der in Artikel 32 dieses Gesetzes enthaltenen
UebergaugSbrstimmu»jM , außer Wirksamkeit.

II. Die auf Grund ron § 362 Absatz 2 des Reichs-
Strafgesetzbuches in ein polizeiliches Arbeitshaus
verbrachten Personen müssen auch vor Ablauf der von der
LandeS - Polizeibehvrde bestimmten Zeit aus ihrer Verwah¬
rung entlassen werden , wenn ihnen ein ihren Unterhalt
sicherndes Vermögen anfällt , oder in anderer Weise Sicher¬
heit vorliegt , daß nach der Entlassung die Gründe nicht
mehr untreren werden , welche die frühere Verbringung in
die Anstalt rechtfertigten. Außerdem kann die Entlastung
jeder Zeit von dem Ministerium des Innern verfügt werden.

Hl. Als Disziplinarstrafen sind auch in dem polizeilichen
Arbeitshause die Art . 13 Absatz V dieses Gesetzes unter
Ziffer 1—4 bezeichneten zulässig.

IV . Dir Kosten der Verpflegung in der Anstalt in dem
durch L - ordnung festznsetzenden Betrage hat zur Halste
der zur Armenunterstützung verpflichtet : Armenverband zu
tragen.

V. Weitere Vorschriften über die Einrichtung des Arbeits¬
hauses und über die Verwendung bestrafter Personen zu
gemeinnützigen Arbeiten in den Fällen des § 362 Absatz 2
des Reichs - Strafgesetzbuches werden im Verordnungswege
erlasten.

Artikel 15.
I. Das Gesetz vom 6 . März 1845 (Reg .Bl. Nr. 15)

über die privatrechtlichen Folgen der Verbre¬
chen bleibt mit der Abänderung in Geltung , daß in 8 13
die Worte : „ sowie der Gehilfe beim Selbstmord"

, gestrichen
werden, und daß § 19 folgende Fassung erhält :

„Die Verurtheilung eines Ehegatten zu einer mit Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte verbundenen Todes- oder
Zuchthausstrafe begründet für den andern Ehegatten die
Klage auf Scheidung (Landrechtssatz 232) .

"
II. Die Verurtheilung eines ElterntheileS wegen

Verübung einer der in den 88173— 182 des Reichs-Straf¬
gesetzbuches bezeichneten strafbaren Handlungen in Bezug
auf ein eigenes Kind hat das Erlöschen der dem Verur-
theilten durch die Art . 148— 153 , 371—374 und 384 des
badischen Zivilgesetzbuches(Landrechts ) eingeräumten Rechte
und Befugnisse über die Person und Güter des Kindes
von Rechtswegen zur Folge .

III . In § 2 der Beilage I . zur Strafprozeßord¬
nung wird Ziffer 4, als durch .die Bestimmungen in 8 31
und 8 34 Ziffer 3 des Reichs-Strafgesetzbuches ersetzt, auf¬
gehoben.

IV. AIS durch 8 34 Ziffer 4 des Reichs-StrafgesetzbucheS
ersetzt sind ferner aufgehoben die hinsichtlich öffentlicher
Wahlrechte Beschränkungen enthaltenden Bestimmungen :

a. in 8 36 b , Ziffer 4 der Wahlordnung zur Verfas¬
sungsurkunde (neue Fassung vom 16 . April 1870 , Ges .Bl.
Nr . 25) ;

. b. in 8 11 Zister 1 und 2 der Gemeindeordnung (neue
Fassung von 1870) ;

c. in 8 26 Ziffer 1 und 2 des Armengesetzes vom 5.
Mai 1870 (Ges .Bl. Nr. 32) ;

4 . in 8 21 Absatz 3 des StistungSgesetzeS vom 5 . Mai
1870 (Ges.Bl. Nr . 33).

V. Von dem Gesetze vom 5 . Mai 1870 (Ges.Bl. Nr. 32)
über das Aufenthaltsrecht sind aufgehoben : 81 , Ab¬
satz 1 Ziffer 2 und 3 und Absatz 2, ferner 8 2 Absatz 2
und 8 3 Absatz 4.

VI . Die Wirkungen, welche in 8 12 Absatz 1, sowie in
8 21 Ziff . 3 und 4 des Bürgerrechtsgesetzes (neueste
Fassung von 1870) der Verurtheilung zu einer peinlichen
Strafe , zu einer Arbeitshausstrafe von wenigstens sechs
Monaten oder zur Dienstentlassung beigelegt sind , treten
statt in diesen Fällen bei Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte für die ausgesprochene Dauer derselben ein.

VII. Die Verurtheilung zur Zuchthausstrafe hat die
dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung eines Kir¬
chenamtes von Amts wegen zur Folge.

Die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter bewirkt den
dauernden Verlust des bekleideten KirchenamteS und die
Unfähigkeit , während der im Urtheil bestimmten Zeit ein
Kirchenamt zu erlangen.

Die Strafe des Verlustes der bekleideten öffentlichen
Aemter erstreckt sich auch auf Kirchenämter und kann auch
gegen Angeklagte erkannt werben, welche nur ein Kirchen¬
amt beeiden .

II . Gerichtsbarkeit in Strafsachen.
Artikel 16.

An die Stelle deS 8 30 und der Beilage II der Gerichts¬
verfassung vom 19. Mai 1864 (Reg .Bl. Nr. 18) , sowie
des Gesetzes vom 2. Dezbr . 1869 (Ges .Bl . Nr. 34) über
die Erweiterung der Gerichtsbarkeit der Schwurgerichte
treten folgende Bestimmungen :

Vor die Schwurgerichte gehören :
1) im Allgemeinen sämmtliche Verbrechen (im Sinne

von 8 1 Absatz 1 des ReichS -StrafgesetzbucheS ) ; schwere
und im zweiten Rückfälle verübte Diebstähle (88 243 und
244 deS Reichs-StrafgesetzbucheS ) , schwere Hehlerei (8 258
Ziffer 2 und 88 260 und 261 deS Reichs - Strafgesetz¬
buches) , im zweiten Rückfall verübter Betrug (8 264 des
Reichs-Strafgesetzbuches) und Fälschung von Privaturkun¬
den aus Gewinnsucht (8 268 Ziff. 1 in Verbindung mit
den 88 269 und 270 des Reichs - Strafgesetzbuches) , jedoch
nur dann, wenn nach den Umständen des Falles eine
Zuchthausstrafe von mehr als drei Jahren zu erkennen ist ;

2) ausnahmsweise folgende Vergehen :
». Beleidigungen des BundeSoberhauptes oder des Lan¬

desherrn, bezw . eines Mitgliedes seines Hauses , Reichs-
Strafgesetzbuch 88 95 und 97;

d. feindliche Handlungen gegen befreundete Staaten,
Reichs-Strafgesetzbuch 8 102 ;

c . Wahlvergehen, Reichs -Strafgesetzbuch 88 107—109
in Verbindung Wit § 339 Absatz 3 ;

ä . Aufforderung zum Ungehorsam, Reichs - Strafgesetz¬
buch 88 110 und 111 ;

e . Aufruhr und Auslauf , Reichs-Strafgesetzbuch 88 113
und 116 ;

k. Bctheiligung an bewaffneten Haufen oder gesetzwidri¬
gen Vereinen , Reichs -Strafgesetzbuch 88 127—129 ;

Z. öffentliche Aufreizung , Reichs Strafgesetzbuch 88 130
und 131 ;

b . Anmaßung eines öffentlichen Amtes , Reichs Strafge¬
setzbuch 8 132 ;

>. Amtsmißbrauch von Geistlichen , Art . 9 dieses Gesetzes ;
k . sonstige mittelst der Presse verübte Veraehen, mit Aus-

nahap von Fällen des 8 184 des Reichs-Strafgesetzbuches
und deS 8 9 des Preßgesetzes vom 2. April 1868 , Reg.¬
Bl. Nr. 23 , sofem der Staatsanwalt die Anklage erhoben
oder sich derselben angeschloffen hat ; endlich

3. Begünstigung und Hehlerei in den Fällen der
88 257 , 258 Ziffer 1 und 259 des RrichS -Strafgesetz-
buches , sofern sie sich auf ein schwurgerichtlich abzuurthei-
lendes Verbrechen oder Vergehen beziehen und gleichzeitig
mit diesem verwiesen werden.

Artikel 17.
In dem von der Strafgerichtsbarkeit der Kreisge -

richte handelnden 8 26 Absatz 1 der Gerichtsverfassung
erhält der Schlußsatz folgende Fassung :

„ sie dürfen jedoch in den ihnen überlassenen Verbrechens-
fällen auf Zuchthaus nur bis zu 3 Jahren erkennen ."

Artikel 18.
l . Au die Stelle deS 8 15 und der Beilage I . der Ge¬

richtsverfassung treten folgende Bestimmungen :
Von Strafsachen gehören vor die Amtsgerichte :
V. vorbehaltlich der Vorschriften der Artikel 19 und 25

dieses Gesetzes , sämmtliche Uebertretunzen (im Sinne
von 8 1 Absatz 3 des Reichs -Strafgesetzbuches) , soweit
nicht bezüglich einzelner Arten derselben durch in Kraft
bleibende besondere Vorschriften etwas Anderes bestimmt ist ;
ferner

8 . unter der Voraussetzung, daß im gegebenen Falle nur
eine Freiheitsstrafe bis zu 3 Monaten Gefängnitz oder eine
Geldstrafe bis zu 300 fl. nebst etwaiger Konfiskation ein¬
zelner Gegenstände zu erkennen ist, und unter Beschränkung
der amtsgerichtlichen Strafgewalt auf diesen Umfang , fol¬
gende Vergehen :

s . aus dem ReichS - Strafgesctzbuche:
1) Widerstand gegen die Staatsgewalt, 8 113,
2) Hausfriedensbruch, 8 123,
3) Vergehen gegen die öffentliche Ordnung , 88 134

bis 138,
4) Ausgeben falschen Geldes, 8 148,
5) Störung des Gottesdienstes, 8 167 ,
6) Erregung öffentlichen Aergerniffes , 88 183 und 184,
7) Beleidigungen , 88 185 —200 , mit Ausnahme der

Fälle des 8 197,
8) leichte vorsätzliche und fahrlässige Körperverletzungen,

88 223 und 230,
9) Gewaltthätigkeiten und Drohungen , 88 240 und 241 ,
10) einfache Diebstähle bis zum Werthbetrage von 50

Gulden , 8 242 ,
11) Unterschlagungen bis zum gleichen Betrage , 8 246 ,
12) Begünstigung und Hehlerei nach den 88 257 , 258

Ziffer 1 und 259 , wenn sie sich auf ein gleichzeitig amts¬
gerichtlich abzuurtheilendeö Hauptvergehen beziehen , oder
wenn sie für sich allein zur Aburtheilung kommen ,

13) Betrug und Untreue , 88 263 und 266 , bis zum
Werthbetrage von 50 fl .,

14) Wiederverwendung schon gebrauchter Stempel, 8 276,
15) strafbarer Eigennutz in den Fällen der 88 285— 291 ,
16) unberechtigtes Jagen nach 8 292 und schwere Fi¬

schereifrevel nach 8 296,
17) unbefugte Eröffnung fremder Briefe oder Urkunden,

8 299 ,
18) einfache Sachbeschädigung, 8 303 ,
19) fahrlässige Störung des Telcgraphenbetriebs, 8 318 ,
20) gemeingefährliche Handlungen der in 8 327 Absatz

1 , 8 328 Absatz 1 und 8 330 bezeichneten Art ;
b. aus besonderen Gesetzen :
21) Fälle des 8 9 des Badischen PreßzesctzeS , sowie deS

8 13 des Badischen VereinsgesttzeS,
22) Forstvergehen (88 168 Absatz 3, 169 und 169a des

Forstgesetzes ) ,
23) Vergehen gegen die Feuerversicherungsgesetze (88

10—12 und 14 —16 deS Gesetzes vom 30 . Juli 1840,
Reg .Bl. Nr. 28, über Fahrnißverstcherungen und 88 10
bis 13 des Gesetzes vom 23. März 1852 , Reg.-Bl . Nr.
14 , über Gebäudeversicherungen),

24) Vergehen nach 8 147 der Gewerbeordnung,
25) Zuwiderhandlungen gegen die Steuer- und Zollge¬

setze , soweit solche gerichtlich zu erledigen sind (vergleiche
Artikel 27) ,

26) Post - und Portodefraudationen unter der gleichen
Voraussetzung (88 27—46 des Reichs-Postgesetzes vom 28.
Oktober 1871 , Reichsgesetzblatt Seite 347) .

Il- In 8 304 Absatz 2 der Strafprozeßordnnng wer¬
den die Worte : „bei den in Ziffer 1 —26 der Beilage I.
zur Gerichtsverfassung bezeichneten Strafsachen " gestrichen .

Artikel 19.
I . Die in 8 39 der Gerichtsverfassung geordnete Straf¬

gerichtsbarkeit der Bürgermeister wird auf Anklagen
wegen Beleidigungen (Theil II. , Abschnitt XIV . des
ReichS -Strafgesktzbnches) beschränkt , und die Strafgewalt
derselben dabei aus Geldstrafen bis zu 5 Gulden oder Haft
bis zu 2 Tagen bestimmt.

II. Die Bestimmungen des 8 16 des Gesetzes vom 28.
Mai 1864 (RegS . - Bl . Nr. 23) über das Verfahren in

Polizeistrafsachen , bei welchen ebenfalls an die Stelle der
Gefängnißstrafe Haft von gleicher Dauer tritt , finden
künftig Anwendung in folgenden Fällen :

a . bei 8 360 Ziff. 11 und 13 , 8 361 Ziff . 4, 8 365 .
8 366 und 8 367 Ziff. 12, 8 368 Ziff. 1 , 2 und 4—9
des Reichs - Strafgesetzbuch es ;

b. bei 8 49 Absatz 1 , den 88 52, 56—59, 63, 74—78,
93 . 95 , 96 Ziffer 2 . 100, 103 Absatz 3, 108 . 109 , 114
Ziffer 4- 6 , 120—124, 129 , 132 , 134 d, 136 143, 144,
145 und 147 des Badischen Polizei - Strafgesetz¬
buches ;

o. bei Uebertretungcn des 8 5 der zum Vollzüge des 8
111 der Gemeindeordnung ergangenen Verordnung vom
22. Januar 1833 (Regs. - Bl. Nr. 6) über die Veräuße¬
rung von Bürger - Holzgabcn , deren 88 6 und 7
aufgehoben find ;

ä. bei Uebertretungcn im Sinne von 8 31 d>S Gesetzes
vom 13 . Februar 1851 (Regs.-Bl . Nr. 15) über Bewassr -
rungs - und Entwässerungsanlagen ;

e . bei Uebertretunzen des 8 149 Z ff. 6 der Gewerbe¬
ordnung.

III Die in 8 4 des Gesetzes vom 18 . Dezember 1867
(Regs.-Bl. 1868 , Nr . 1) über die Bestrafung der Vor -
enthaltung von Gemeindeabgaben enthaltenen be¬
sonderen Vorschriften werden im Allgemeinen aufrecht er¬
halten, jedoch fällt der Schlußsatz dieses Paragraphen („die
gerichtliche Aburtheilung erfolgt ohne Zuzug von Schöffen ")
weg. (Fortsetzung folgt.)

Freiburg , 4. Dez . Ein Artikel in Nr. 287 dieser Zeitung »Die
Wasserleitungen " hatte die Provokation zur Folge , daß ein
zweiter von Freiburg in Nr . 291 , Anlage , erschien, dem zu ent¬
gegnen ich mich berufen fühle . '

Thatsache ist, daß ich von dem Vorstande der Stadtgemeinde beauf¬
tragt wurde , mich den Wassererschürfungcn , zunächst denen , rm Bohrer "

zu unterziehen , welche zuvor von dem Hrn. Geometer Muggenfuß, der
hiemit seine ersten hydraulischen Versuche begann , geleitet wurden .
Das kleine Quellengebiet, die gralligstcilenHänge und der Mangel an üppi¬
gen Rasen und Moospolstern, schließlich auch eine 30,000 '

lange Röhren¬
fahrt bis zur Stadt befürworteten nach 'Ineinem Ermessen eine andere
Umschau , an« der sich die nach

' meinen Angaben ins Werk gesetzten
und geglückten Wkrfsit'erschürfungen ans der Rehmatte oberhalb Ebnet
im Dreisamthale ergaben, welche seiner Zeit die ganze Stadt Freiburg
mit hinreichendem und reinem Trinkwasser versorgen können .

Zwei unter der wasserleeren Dammerde bis in den groben
Kies abgeteufte Sondirgruben nahe einem Hochgestade und innerhalb
seiner Einbiegung bestätigten meine Voraussetzung , daß dem Wasser-
dnrchlasse im Diluvialboden außerhalb der vorgeschichtlichen Flußbeu-
gung die geringsten Hemmnisse durch Reibung entgegenstehen , auf
das Erfreulichste : man hob aus der Tiefe große Gerölle mit Quellen¬
sinter und der Wasserzudrang begehrte die Vorsehung eines 400 ' langen
Abzuggrabens, welcher eine Tieferlegung des Abflusses wassergebender
Kieslagen ermöglichte. Ein Näheres über die Hydrographie dieser
Oertlichkeit bietet meine geologische Bearbeitung der Umgebung von
Freiburg, Heft XII der bad. Statistik auf den Seiten 5 bis 20, welche
ich im Frühling 1861 niederschrieb.

Die Abweichungen in der Art der Bestimmung der Menge de«
Wasserabflusses bewogen mich , eine Reihe sachkundiger Männer al«
Ingenieure , einen Hüttcnmann, zwei Physiker und Andere an den Ort
meiner Freude zu bitten ; unter diesen kontrolirtcn drei meine
Messungen über Geschwindigkeit und Querprofil und verwarfen die
von dem Hrn. GeometerMuggenfuß eingehaltene andere Wassermessung ,
welche man anwendet , wenn man eine kanalisirte Wassermenge nach
„landläufiger" Formel als Aufschlagewasser bestimmen will , welche
Methode aber hier das Wasser im Kiese zurückstaute.

Meine Ermittelungen habe ich mehreren Freunden mitgetheilt und
einer derselben bediente sich in Nr. 287 dieses Blattes der Angabe von
Geschwindigkeit und Durchlaß , woraus sich 3,4 Kubikfuß in der Se¬
kunde berechnen lassen ; zieht man nun wie üblich 30 Proz. von der
mathematisch berechneten Geschwindigkeit der Strömung in dem rauhen
Kiesbett « ab , so verbleiben über 2 Kubikfuß reell in der Sekunde.
Diese Wassermenge kann unter den seit dem Jahre 1857 währenden
meteorologischen Verhältnissen als ein absolutes Minimum der noch
unvollständigenErschürfungen betrachtet und angenommen werden , daß
sie sich durch Vertiefung des Abflusses bedeutend vergrößern lasse.

Dem mir woh '.geirrigtm Verfasser des Artikels . Freiburg vom 26.
Nov ." möchte ich das Studium der im Eingänge angeführten Schrift
empfohlen haben ; auch hätte ich gewünschr , er wäre Hörer dcr von
wir im Winter 1866 gchalten °n Vorträge im Gercerbeverein . über
drn Boden von Freiburg in Bezug auf Leben und Gesundheit" ge¬
wesen . Sehr naiv wird dw Attikelschre be: durch die dem Bruckman »'-
schen Gutachten entrissene Zitation : . daß gutcS und reichliches Quell-
wasser in bin Geröllablagerungen des ThalgrundeS am besten am
Uferrande alter Hochgestade erschlossen werden könne" . Obgleich mit
den Arbeit n meine» langjährigenFreundes, Hrn. Bauraih Bcuckmann ,
meines Lehrers in Hydrographie und dem artesischen Bohrwesen , ver¬
trant , wollte ich des in meinem Hause geschriebenen OperateS wieder
ansichtig werden ; meine Nachfrage nach diesem wurde jedoch dahin be¬
antwortet , „dasselbe liege beim Hrn . Geometw Muggenfuß". Dies
« öffnete mir die sichere P rixektive nach dem Verfasser de« Artikel »
in Nr. 291 »Wir find es der Wahrheit schuldig , zu bemerken, daß
Hr. Muggenfuß, dn wir gar nicht kennen, den betr. Artikel nicht ein-

gejendet hat. — D . Red.)
Da die Neuzeit in der hydrographischen Branche große Schwindeleien

zu Tage brachte , so erschien mir diese LnSeinandrrsetzung a« Platze.
Meine Maßnahmen unterordne ich drn Eingebungen der Natucsorschung
und dieser verdanke ich die Entdeckung des so bedeutsam n Fundes. —
vr. Julius Schill .

Witterurrgs- eodachtungen
der meteorologische» Statio« Karlsruhe .

5 . Dez.
Barometer. Thermo¬

meter .
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Verantwortlicher Redakteur :
vr. Z. Herm . Kroenlein .



Amtsbezirk Müllheim. Gemeinde Mauchen.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfaiidbuchs- Eimrägen .
E .41L Manche » . Auf Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 (Reg.-Bl . Nr . 30) werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert , die be¬

zeichnet «, Einträge von Vorzug«- oder Unterpfandsrechten , wenn solch« noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikels des erwähn,cn Gesetze«
geftrich

^^ ^
den.

^ ^ ^ Wehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« UntrrpsandSbuch eingetragen find , besteht in bedungenen und richterlichen UnttrpscmdSrechten und auch Kaufschillinge» ,und der RechtSglund der in da« Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufer« , insofern nicht bei einzelnen Einträgen etwa« Anderes bemerkt ist.Wenn bei d .'n einzelnen Einträgen nichts Andere« angegeben ist, sind die Beiheiligtev alle von hier.
Mauchen , den 24. November 1871.

Das Pfandg -richt :
Der Bürgermeister

Der Bercinigungskrnunisjär :
C. S e n s r ,
Ratb ' chreiver .

Namen , Vornamen , Wohnort , Namen , Vornamen, Wohnort , Betrag ! Le « Eintrags» r » « rnrrag » Stand oder Gewerbe Stand oder Gewerbe derdes Schuldners des Gläubigers
Datum . Seite .

oder besten Rechtsnachfolger. od« besten Rechtsnachfolger. Forderung. Datum . Seite .

Einträge i« Pfi mdliuch Band V.
st. kr.

14 . März 1836 443
459

7. Dez. 1831 191 Fridolin Meier Eh ' leute Ludwig Muser in Auggen 196 _ S 498
1. Fedr. 1832 Anton Lederer Eheleute HosgerichtS -Erpedtlor Päßl « inFlci -

burg
Josef Tritschler in Dietenbach

200 —

19 . Febr. -
ZI . März -

198 Franz Inton Senft Eheleute 483 17
168 Lavcr Oswald Eheleute Joses Oswald in Mengen , Königreich 992 — 21 . Juli 1836 31

Württemberg 14. Aug . - 36
18. Juni - 173 Mathias Sonst alt Eheleute Pfarrer Schuhmacher in Schliengen 100 — t . Dez. - 61
26 . Juli - 176 Johaan Hottinger und Mitläufer Lorenz Kneheim Kreditoren 190 —

« 177 Johann Schürmrr Wittwe Johann Schürmmcr Kinder Gläu » 950 _ 31. März 1837 79
big« 4. April - 79

6 . April - 82
Einträge i« PfanLdoch Band VI . 18 . Nov . -

12. Febr . 1638
119
146

ZO. Okt. 1832 30 Karl Brändlin Jakob Gürtler Vesch in Basel 900 — 26. April - 131
14. Nov . - 28 Johann Bapt . Senft Josef Reimann in Grißhc .m 40 —

- 29 Jakob Schörlin Josef Meier Ebeleule 200 — 25 . Juli - 221
6. Dez. - Sonnenwirth Franz Anton Metzger Bürgermeister Metzger Geschwister in 1033 — 19 . Dez. - 240

in Schliengen Schliengen - 241- 39 Allvogt Philipp Lämmlin und Mit - Je Ham . Vomstein Wittwe Gläubige 39 30 - 248
käufer 6. März 1839 269

2 . Mai 1833 86 Friedrich Keller von Feldberg Johann Marx Wittwe von Feldder« 200 - > 12 . März - 271
14. Juli - 96 Maria Anna Meier und Mitläufer Johann Büchin' s Gläubiger 114 — 26. April - 287
14. Aug. - 105 Johann Baptist Metzger und Mil - Dominik Sleinbrumnr Eheleulr 1163 — 22 . Mai - 301

käufer Gläubig « 17 . Juni - 310- 111 Nikolaus Jorth Fridolin Sommerhaüec 9 — 1. Juli - 311s 113 Martin Sattler alt und Mitkäuser Dominik Steinbrunner Eheleute
Joses Meier, Sebastian '« S vhn

32 30 - 313
114 Nikolaus Jurth und Mitläufer 443 10 18. Sept . - 339- 117 Franz Josef Sahner und Mitkäufer Johann Kiefer Eheleute v. Schliengen 215 — 19. Nov . - 240- 120 Schullehrer Schmidt und Mitläufer Karl Reiner Eheleule von Schliengen 40 —

14. De,. 1833 133 Fridolin Meier Ehefrau und Mit - Fridolin Meier 'S Gläubiger 1068 — 22 . Jan . 1840 390
käufer - 393

20. Febr . 1834 199 Johann Michael Senft Sportelverrechner Dettlinger in Müll - 950 — » -
heim - 393

6. März - 169 Johann Bapt . Metzger Eheleute Margaretha Beul« von Basel 1600 -
13 . März - 181 Josef Büchin jung Eheleute Jungier Luisa Grerer in Tannenkirch 200 —
14. März - 199 Sebastian Lämmlin jung Sebastian Lämmlin alt 470- - Martin Brändlin An .on Rümmelin von Schliengen 30 —

6. Mat - 220 Laver Meier und Mitläufer Franz Jos . Meier ' S Gantgläubiger 349 — 10. Febr . - 19- 22 » Franz Meier und Mitläufer Josef Vomstein's Gläubiger 387 49 4. März - 25» 228 Augustin Meier , ledig Dominik Niederer Eheleule 6b —
- - all Anton Vomstein und Milkäufer Dieselben 179 — 27 . Mai - 82

20 . Sept . - 260 Franz Anton Senft Josef Mn « von Dietenbach 30 6
23. Okt. - 273 jung Josef Büchin und Mitläufer alt Franz Josef Büchin 736 —
21. Febr. 1839 319 Stefan Senft jung Anton Mcrrr , Zimmermann 93 — !
24. März - 337 Franz Josef Sahn « alt Anton Vomstein Willwe 500 —

Maria Anna Sattler Willwe Brey « , gcb. Grumy , in 900 — 2 . Jan . 1833 123
Rheinsclden -

12. April - 340 Therrsta Slriit , Ehefrau de« Seba - Anton Rümrlin Ebefrau , geb . Voll, 25 —
flian Hummel von Schliengen von Schliengen

27. Juni - 367 Franz Anton Senft Eheleute Pfarrer 'Schuhmacher von Schliengen 80 —
14. Sept. - 380 Andreas Tritschler Eheleule und Mit - Johannes Gysi i iaRothuist , Schwei, 2793 15

käufer 14. Marz 1834 9- 384 Raphael Zivi in Müllheim und Mil - Sebastian Ccnst 145 — - 74
käufer

'Namen , Vornamen , Wohnort ,
Stand oder Gewerbe
des Schuldners

oder besten Rechtsnachfolger.

Gemeinde Schlierigen
Johann Jakob Schwalb vonFeloderg
Anton Meier

Namen , Vornamen , Wohnort ,Siand oder Gewerbe
des Gläubigers

oder besten Rechtsnachfolger.

Freiherr von Fahnenberg zu Rolhwcil
Johann Jakob Ke « « von Holzen
Jakob Senft Wittwe

« inträge im Psandbnch Band VII .
Kail Gütlin Eheleute

t fan Mi « , Schuster
Friedrich Keller von Fcldberg

Martin Brändlin
Anton Meter und Mit käufer
Mathias Schorb von Aeldberg
Anton Meier , ledig, und Mitläufer
Johann Baptist Metzger
Karl Brändlin Eheleute

Karl Gütlin
Aibin Seufl
Josef Vomstein
Johann Bapt . Metzger
Steja » Senfl
jung Anton Vomstein
Albin Ernst Eheleute
Josef Anton Meier
Karl Brändlin
Albin Senn
Altvogt Lämmlin und Mitläufer
Zasef Büchin
Lorenz Meter

Sonnenwirth Metzger in Schliengen
Mathias Möllinger
Johann Amrein Ehefrau
Franz Amon Vomstein und Mid

käufer

Küferziluflkastc in Ka d rn
TheilungSkommistäcOlt inSchii -ngen
Georg Friedrich DeißliNger von F lo¬

be- g
Kail Brändlin in Schliengen
Jakob Senjl 's Gläubiger
Johann ^ Zakob Scheid von FeldbergAnton Segwald ' S Gläubiger
Salomon Bloch in Salzburg
Juduha Lämmlin , g. b. Berihel , i»

Basel
Johann -« Bargt in Basel
stadiwtrth Hornung in Müllhcim

Derselbe
Margaretha Laubir in Basel
Karolina Trnschler
Anwalt Martin ru Müllheim
Anton Gütlin , Bürgermeister
Friedlin Klucker Kinder in Kandern
Anton Güllin
Andreas Tritschler

Dersctbe
Josef Büchin's Kinder
Johann Alienbuiger Willwe von

Feldbcrg
EiiaS Meier in Müllhcim
Vorsteher Sommer in Müllh . iln
Johann Amrein Vollstreckungsmaste
jung Anton Loniftein Kinder Gläu¬

biger

Einträge i« Pfandbuch Baad VIII .
Karl Güllin
Josef Anton Senft und Mitläufer

Karl Ederlin

Johann Jakob Roser von Mambach
Franz Josef Büchin Wittwe Gläw

biger
Maria Anna Schneider Witlwe rn

Hslz . n

Einträge i« Grundbuch Band IV .
Lavcr Oswald
Augustin Meier
Melchior Lämmlin

»Theresia TrLndlin in Schliengen
I Dieselbe
! do

Einträge im Grnndbuch Band V.
F anz Anton Sahner
Johann Holtingtr

IHelenr B -ißing«
>Lchmidldelri's Kinder von St : inM -
I stadt

Bürgerätüse SteehtSpAe««
Oessentiiche»nfforvernnge«.

E4S9 . Nr . 19,142 . Bruchsal . Auf Antrag
de» Johann Adam Weindel von Forst und gemäß
8 684 und st. P .O . werden alle Diejenigen , welche an
dem aus hiesiger Gemarkung gelegenen Grundstück
desselben in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommistarische Ansprüchehaben,
oder zu haben glauben , hiemit aufgrfordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würden .

2 Vrtl . Wiese auf der Bach , nebm Johann
Burger und einem Neuthardter .

Bruchsal, den 24. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz
8 .900 . Nr . 19,146 . Bruchsal . Auf Antrag

de» Shristof Burgart von hier und gemäß 8 684
und ff. d. P .O . werden alle Diejenigen, welche an dem
auf hiesiger Gemarkung gelegenen Grundstück in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rech e, lehenrechtliche oder
fideikommistarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgesordcrt, selche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt
würden.

1 Vrtl . Weinberg im Augsteimr , neben Häs-
ner Link und BariholvmäuS Vogel hier.

Bruchsal , den 24. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
E .477 . Nr . 9986 . Ettli n g e n. Karl A n -

derer Wittwe von Etzenroth besitzt auf der Gemar¬
kung Etze .iroth :

80 Ruthen Acker im OrtSetter , einerseits Leo¬
polo Reiser, anderseits Jakob Ebne« ;

102 Ruhen Acker im neuen Feld , einecseit «
Ambro« Müller , anderseits Gemarkung Busen¬
bach ;

76 Ruthen Wiesen auf den HochbergSwiescn ,
einerseits Michael Becker , anderseits Rodert
Seiberlich.

Diese Grundstücke find im Grundbuch« nicht einge¬
tragen ; e« werden daher Diejenigen » welche an diesel¬
ben dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fiseikommista-
rische Ansprüche haben, oder zu haben glauben , aufge¬
fordert. diese

binnen 2 Monaten
dahrer geltend zu machen , widrigenfalls solche der Klä -

gegenüber für erloschen erklärt würden.« lllmgen, de» 28. November 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Richard .

E .467 . Nr . 17,716 - Mosbach . Die Gemeinde
Aglasterhaujen besitzt vorgebrachtermaßcn auf der Ge¬
markung Aglasterhausen felgende Liegenschaften :

1) Ein einstöckiges SchaashariS mitten im Dorfe
an der Straße , neben Ludwig Stech und Jo¬
hann Adam Grimm ;

2) ein zweistöckiges kathol. Schulhaus , neben Karl
Meisters Scheuer und dem Marktplatz ;3) eine Feuerspritzcnremise an der »ordern Schul¬
scheuer , neben dem Marktplatz ;

4) ein zweistöckiges evangelisches SchulhauS mit
Scheuer am Marktplatz ;

9) 1 Morg . 3 Vrtl . 79 Ruth . Acker im hohen
Rain , neben Anstößer und Gottlieb Weiden¬
hammer ;

6) 2 Vrtl . 46 Ruth . 3 Fuß Acker im untern Thal ,neben Graben und Georg Adam Strcib 's Erben ;7) 2 Brrl . 9 Ruth . 6 Fuß Zeilacker , neben Ro -
lhenklinge und Wüstung ;

8) 2 Morg . 2 Vrtl . 03 Nach . 9 'Fuß Acker im
Neunkircherweg, neben Adam Morr Erben und
Karl Walter :

9) 9 Morg . 2 Vrtl . 67 Ruth . 4 Fuß Acker in
den Königenäckern, neben Georg Lang und
Georg Adam Hauk ;

10) 39 Ruth . 3 Fuß Acker , neben Andreas Jeh
und Adam Joh 3ter ;

11) 79 Ruth . 9 Fuß Acker im obern Müllerle ,neben Balthasar Lechner 's Erben ;
12) 73 Ruth . 3 Fuß Acker in der Ruhbank , nebm

Chauste und Andreas Joh ;
13) 83 Ruth . 8 Fuß Acker im obern See , neben

Karl Gruppenberzer ;
14) 78 Ruth . 6 Fuß Acker im Binzig , neben Karl

Morr und Karl Wägelc;
19) 79 Ruth . 6 Fuß Acker im Falgengrund , neben

Peter Noe und Andreas Steck Erben ;16) 47 Ruth . 1 Fuß Acker im vordem Weingar¬ten, neben Karl Meister und Anstößer;17) 92 Ruth . 4 Fuß Ackr in den Walzenäcker »,neben Adam König Erben und Karl Meister ;18) 1 Vrtl . 46 Ruth . 7 Fuß Acker im Neunkircher -
wcg, neben Michael Kirstätter und Georg Fie¬
derlein ;

19) 86 Ruth . 4 Fuß Acker im Holderbusch , neben
Martin Freimüller ;20) 1 Vrtl . 10 Ruth . 1 Fuß Acker im Schloßbuckel ,neben Ludwig Merz und Karl Streib ;21) 3 Vrtl . 93 Ruth . 7 Fuß Acker in den vordem
Weiden, neben Heiligenzut und Jakob Weiden-
bammer'S Erben ;22) 73 Ruth . 3 Fuß Acker im cbcrn Thal , nebm
Faselgul und Hofgul ;

23) 99 Ruthen 9 Fuß Acker im untern Helmster-
berg, neben Eisenbahn und Georg Adam Streib ;24) 69 Ruthm 9 Fuß Acker in den vordem Tho-
maSgräbm , neben Wagner Streib und Karl
Meister ;

Betrag
der

Forderung .
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29)

27)

29)

30)

31)

37)

1 Vrtl . 20 Ruth . 9 Fuß Acker in den hintern
Weiden, neben M . Uhl und Heinrich Lechner ;26) 2 Vrtl . 14 Ruth . 8 Fuß Acker im Elendsberg ,nebenPhilipp Weidcnhammerund Adam Graser ;1 Vrtl . 97 Ruth . 2 Fuß Acker im hohen Rain ,neben Andreas und Philipp Gallion ;28) 92 Ruth . 4 Fuß Acker ober den Königenäckern,neben Andreas Rüdinger , Schmied , und Josef
Eppel ;
1 Vrtl . 31 Ruth . 1 Fuß Acker im Seebach,neben Graben und Georg Fiederlein ;1 Vrtl . 31 Ruth . 1 Fuß Acker in dm obern
Eismgasten , neben Schaffnerei und Adam Streib
Erben ;
1 Vrtl . 41 Ruth . 9 Fuß Acker im Goldbuckel,neben Gottlicb Weidenhammer ;

32) 92 Ruth . 4 Fuß Acker im hintern Weingarten ,neben Andreas Brenner Erben ;
33) 49 Ruth . 8 Fuß Acker , neben Karl Meister

und Ludwig Streib ;
34) 1 Vrtl . 93 Ruth . 9 Fuß Acker im Neunlircher -

weg , neben Georg Sauer und Ernst Hübner
Wittib ;

39) 2 Vrtl . 30 Ruth . 6 Fuß Acker , neben Wegund Philipp Gottmann ;36) 78 Ruth . 6 Fuß Acker in oen vorder» Wein¬
gärten , nebm Josef Grimm und Ludwig Streib ;1 Vrtl . 69 Ruth . 9 Fuß Acker in den hinternWel chenäckern , neben Weg und Lehrer Bansch-
bach ;

38) 1 Vrtl . 97 Ruth . 2 Fuß Acker in der alten
Straße , neben Schaffner « und Georg Kirsch ;39) 1 Vnl . 19 Ruth . 3 Fuß Acker in den Loch-
äckcr, neben August Seel und Karl Brenner ;40) 2 Vrtl . 4 Ruth . 4 Fuß Acker in der Schäfers¬
höhe, nebm Karl Gruppenbach « und Martin
Streib ;

41) 1 Vrtl . 4 Ruth . 8 Fuß Acker in den hintern
Psafsenbögen, neben Schaffner « und Michael
Kirstätter ;

42) 92 Ruth . 4 Fuß Acker in den Walzenäckern,neben Johann Streib und Martin Streib ;43) 73 Ruth . 3 Fuß Acker im Bergel, nebm Hein¬
rich Brunn und Karl Meister ;44) 1 Vrtl . 25 Ruth . 8 Fuß Acker im Fuchöbaum ,neben Karl Brenner ;

49) 44 Ruth . 9 Fuß Acker ober dm zwei Bäumen ,neben Dr . Ehmann und Anstößer ;1 Vrtl . 83 Ruth . 4 Fuß Acker in den hintem
Pfaffenbigen , nebm Wilhelm Brecht ;
1 Vrtl . 4 Ruth . 8 Fuß Acker im Elmdsberg ,neben Anton VilgiS und Anstößer ;

48) 3 Brtl . 14 Ruth . 9 Fuß Acker im Buchwald,
neben Anstößer;
1 Brtl . 4 Ruth . 3 Fuß Acker im WüstenlooS,
neben Michelbach« Gemarkung ' und Wiesen;

90) 2 Vrtl . 92 Ruth . 6 Fuß Acker in der Siegel -
bach , neben Hirtenäckern und Wald ;

46)

47)

49)

91) 31 Ruthen 4 Fuß Acker in dem vordcrnMoS -
bacherpfad , neben Anstößer und Baumschule,92) 2 Morg . 1 Vrtl . 5 Ruth . 91 Fuß Acker, nebm
Rain und Baumanlage ;

93) 3 Morg . 38 Ruth . 9 Fuß Acker, neben Wald
und Breitenbronner Gemarkung ;94) 91 Ruth . 7 Fuß Acker im obern Thal , neben
Friedhof und Anstößer ;

99) 94 Ruth . 3 Fuß Acker , neben Rain und An¬
stößer , Abschnitt vor der Eisenbahn ;96) 3 Vrtl . 69 Ruth . 7 Fuß Wiesen in der Schul¬
zenwiese , nebm Graben und Ackerfeld ;

97) 3 Vrtl . 14 Ruth . 1 Fuß Wiese » im Rain und
Wüstung im See ;

98) 43 Ruth . 19 Fuß Wiesen im Kellersbronnen ,neben Doktor Ehmann uns Georg Michael
Weidenhammer;

99) 13 Ruth . 1 Fuß Wiesen in den Goldwiesen,neben Andreas Brenner und Karl Gruppen »

60) 26 Ruth . 2 Fuß Wiesen in den Eichwiesm,neben Emanuel Steg « und Georg Streib ;61) 31 Ruth . 4 Fuß Wiesen hinter der Kreuz¬
mühle, neben Philipp Brenn« ;62) 91 Ruth . 7 Fuß Wiesen in den Tiescnwiescn,neben Anstößer und Faselgul ;63) 73 Ruth . 3 Fuß Wiesen in den Kußwiesm ,neben Martin Streik ;

64) 41 Ruth . 1 Fuß Wiesen im Teufelsbrunnm ,neben Graben und Andreas Brenn « ;69) 20 Ruth . 9 Fuß Wiesen im untern Mappe - ,neben Steuerperäquator Brau » Wittwe ;66) 92 Ruthen 4 Fuß Wiesen in den Bockswiesen,
neben Pfarrgm ;

67) 69 Ruth . 6 Fuß Wiesen im Wcilerhof, neben
Philipp Adam Schmitt und Johannes Meist « ;

68) 26 Ruthen 2 Fuß Wiesen im obern Mappe «,
neben Andreas Gallion ;

69) 13 Ruth . 1 Fuß Wiesen in d« grünen Au,
neben Peter Lang und Adam Hofsmann ;

70) 92 Ruth . 4 Fuß Wiesen in der Schlagwies«,
neben Ackerfeld und Georg Sold ;

71) 9 Ruth . 2 Fuß Wiesen im Bächel, neben An¬
drea« Weidenhammer und dem Hirtengarten ;

72) 13 Ruth . 1 Fuß Wiesen hinter der Eichmühle,
neben C. Streib und Philipp Brohm Erben ;

73) 19 Ruth . 7 Fuß Wiesen in der Kußwicse,neben C. Fr . Weidenhammer Wittwe und
Graben ;

74) 92 Ruth . 4 Fuß Wiesen daselbst , nebm Wil¬
helm Brecht und Graben ;

79) 13 Ruth . 1 Fuß Garten im grünen Bächel,neben Andreas Weidenhammer und Anstößer ;76) 19 Ruthen 7 Fuß Garten im grünm Bächel,neben Georg Kirsch und Adam Streik ;77) 10 Ruth . 4 Fuß Hausgartcn beim Rathhau «,
^ neben Georg Fiederlein und Wilhelm Brecht ;78) 10 Ruth . Holzlagerplatz bei der Kreuzmühle ,
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neben Weg und Wiesenanstößer ;
79 ) 67 Morg . 3 Vrtl . 49 Ruth . Wald im Witt -

umschlag , neben Michelbacher Gemarkung und
der Landstraste ;

80 ) 9 Morg . 7 Ruth . Wald in der Schiedwasen ,
neben Wiesen und Feld ;

81 ) 14 Morg . 3 Vrtl . 97 Ruth . Wald im Straßen¬

schlag , neben Privatgütern gegen Reicharts -

82 ) ^ Morz . 2 Vrtl . 48 Ruth . Wald im Berge !,
neben Privatgütern und Privateigenthum vom

Westerhof ;
83 ) 86 Morg . 1 Vrtl . 7 Ruth . Wald nn Helm -

stadter Berg , nebm Privatm und Gemarkung
Helmstadt ;

84 ) 104 Morg . 51 Ruth . Wald im Falgengrund ,
neben Aglastcrhauser Privatgütern und Ge¬
markung Breitenbronn :

85 ) 65 Morg . 1 Vrtl . 96 Ruth . Wald im Wolfs¬
garten , neben Michelbacher und Reichertshauser
Gemarkungen ;

86 ) 29 Morg . 89 Ruth . Wald im Forlenschlag ,
neben Helmstadter Gemarkung ;

87 ) 95 Morg . 1 Vrtl . 13 Ruthen Wald im Alle -

mentteich , nebm Schönbrunner und Asbacher
Antheiler ;

derm Erwerbstitel nicht im Grundbuch eingetragen
sind . Dem gestellten Begehren gemäß werden Die¬

jenigen , welche lchenrcchtliche , fideikommissarische An¬

sprüche oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken

geltend machen wollen , aufgefordert ,
binnen 2 Monaten

dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben der ge¬
genwärtigen Besitzerin gegenüber als erloschen erklärt
würden .

Mosbach , dm 14 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schlehner .
E .498 . Nr . 19,171 . Bruchsal .

In Sachen
der Erben der Ehefrau des Raimund
Pfeiffer in Untergrombach

gegen
Unbekannte ,

Eigmthumsreckt belr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 16 .

Zuli , Nr . 11,823 , weder dingliche Rechte , noch lehm -

rechtliche oder fidcikommissarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Grundstücken geltend gemacht wurden ,
so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt .

Bruchsal , den 24 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
E .519 . Nr . 9247 . Kork .

I . S .
der Gemeinde Scherzheim

gegen
unbekannte Berechtigte aus den Ge¬
markungen Scherzheim , Lichtmau und
Helmlingm .

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen Frist keiner¬

lei Ansprüche an die in der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 6. September d. I . , Nr . 6691 . be-

zeichnetm Liegenschaften geltend gemacht worden sind ,
' so werden diese Ansprüche der Gemeinde Scherzheim

gegenüber hiermit für erloschen erklärt .
Kork , den 29 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Martin .

E .505 . Nr . 7995 . Borbcrg . Nachdem auf die

diesseitige Sfsmtliche Aufforderung vom 12 . September
l . I ., Nr . 5912 , keinerlei Rechte an da « dort genannte
Grundstück geltend gemocht wurden , so werden solche
dem Johann Georg Weiland von Kupprichhausm
gegenüber für verloren erklärt .

Borberg , den 29 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .
' E .529 . Nr . 5990 . M e ß k i r ch .

Beschluß .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom 13 .

Sepumber , Nr . 4896 , keine Ansprüche aus die dort

genannten Grundstücke geltend gemacht wurden , wer¬
den solche den auffordcrnden Fonds gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Meßkirch , den 28 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
Hall . A . j .

E .506 . Nr . 7994 . Borberg . Nachdem ans die

diesseitige öffentliche Aufforderung vom 18 . August l .
I . , Nr . 5073 , keinerlei Rechte an die dort genannten
Liegenschaften geltend gemacht wurden , so werden solche
dem Weber Friedrich Müller von Dainbach gegen¬
über für verloren ei klärt .

Borberg , den 29 . November 1871 .
Großh bad . Amtsgericht .

Singer .

Ganieu -
E .539 . Nr . 9772 . Ladenburg . Ueber das

Vermögen des Landwirths Gottfried Arnold von
Ladenburg haben wir Gant erkannt , und wird Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Verzugsverfahren auf

Dienstag den 9 . Januar 1872 ,
Vormittags 8V , Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder
mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebot stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich der

Richtigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der For¬
derung anzutretcn .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , bann ein Massepfleger und ein Gläu¬

bigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden

letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die

Nichterscheinenden als der Mehrzahl der Erscheinenden
beitretend angesehen werden .

Die im AuSlande wohnmden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Ladenburg , den 2 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
Eberle .

E .515 . Nr . 12,080 . St . Blasien . Es werden
alle Jene , welche ihre Forderungen an die Gantmasie
der Wittwe des Michael Kachler von Aeule , Ottilie ,
geh. Kiefer , heult nich , gellend gemacht haben , da¬
mit von solcher ausgeschlossen .

St . Blasien , den 28 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
BermoftmSabsonVernugm .

E .526 . Nr . 10,591 . Konstanz . I . S . der

Luise Kutter , geb Gemperle , dahier gegen die

Ganlmasse ihre - Ehemannes Johann Kutter von
Biberach , Dampfsägebefitzer dahier , Forderung betr .,
wird gemäß 8 1060 P .Ordg . unter dm Eheleuten Ber -

mögenSabsonderung ausgesprochen .
Konstanz , den 30 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
v. Wänker .

E .507 . Nr . 28,518 . Fr ei bürg . Mit Beschluß
vom 5. Oktober d. I ., Nr . 23,595 , wurde in der Gant

gegen Bäcker Heinrich Brodbeck in Freiburg die
Ehefrau de» Gantmann », Leonore , geb. Haug , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern .

Freiburg , den 1. Dezember 1871 .
Großh . dad . Amtsgericht .

G r L f f.
verscholleuheitS -Versahreu .

E . 544 . Nr . 7917 . Bonndorf . Da Josef Dutt -

linger von Blumegg der diesseitigen Aufforderung
vom 15 . Oktober v. I ., Nr . 6725 , keine Folge geleistet
hat , so wird derselbe hiermit für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen erbberechtigten Verwandten in

fürsorglichen Besitz gegen Sicherheitsleistung gegeben .
Bonndorf , den 30 . Nov mber 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch ö n l e.

Bachmann .
E .484 . Nr . 18,665 . Lörrach . Der ledige Ja¬

kob Friedrich Gräßlin von Schallbach ist seit 1854
abwesend , ohne daß man weiß , wo er ist. Derselbe
wird aufgefordert , in Jahresfrist über seinen
Aufenthalt Nachricht anher zu geben , als er sonst ver¬
schollen erklärt würde . Lörrach , den 23 . November
1871 . Großh . bad . Amtsgericht . Kerkenmaier .

E .485 . Nr . 15,358 . Müllheim . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 11 . Novemher v. I . ,
Nr . 14,030 , eine Nachricht von Johann Georg Süt -
terlin von Buggingen nicht anher gelangt ist , so
wird derselbe hiermit für verschollen erklärt und sein
Vermögen den muthmaßlichen Erben in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Müllheim , den 28 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B o l st e r .
Raab .

E .435 . Nr . 18,267 . Mosbach . Karl Ludwig
Bender von Unterschefslmz ist vor 9 Jahren nach
Nordamerika ausgewandert , ohne seit dieser ZeitNach -
richt von sich gegeben zu haben .

Demselheu wird ousgegeben ,
binnen Jahresfrist

sich dahier zu stellen oder Nachricht von seinem Aufent¬
haltsort zu geben , widrigenfalls er für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den nächsten Verwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Mosbach , den 22 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schlehner . x
Liutrnlludiaunaeu .

E .531 . Nr . 14,093 . Stockach . Die
'

Wittwe
des AmtdienerS Alexander Krieger dahier , Ro¬
salia , geborene Wieland , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft ihres Eheman¬
nes gebeten . Etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen 4 Wochen
bei uns vorzutragen .

Stockach , den 1 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Hornung .

E .528 . Nr . 15,507 . Müllheim . Durchs dies¬
seitiges Erkenntniß vom 30 . August d. I , Nr . 11,324 ,
wurde Johann Georg Weber , Bäcker von Buggingen ,
im Sinne des L. R .S . 513 für mundtodt erklärt und
ihm in der Person des Oelers Jakob D attler jung
von Buggingen ein Beistand bestellt , ohne besten Mit¬
wirkung derselbe die in genanntem Landrechtsahe auf¬
geführten Rechtsgeschäft « giltig nich ! vornehmen kann . s

Müllheim , den 1 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Raab .

Erdeiuweisungrn .
E . 516 . Nr . 10,164 . Triberg . Die Wittwe des

Schmiedmeisters Mathias Heinzmannvon Langen -
schiltach hat bei uns um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft ihres verstorbenen Ehemanne «
nachgesucht « Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn

binnen zwei Monaten
keine Einwendungen dagegen bei uns erhoben werden .

Triberg , den 26 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Be ! k.
E .465 . Nr . 9489 . Ladenburg . Da der Auf¬

forderung vom 28 . April d. I . , Nr . 3265 , ungeachtet
Einsprache nicht erhoben wurde , wird die Jakob Wag¬
ner Wwe . von Schriesheim in den Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihre « verstorbenen Ehemannes
hiermit eingewiesen .

Ladenburg , den 23 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
Eberle .

UrdvorlavuugeL .
S .402 . Haslach . Zur V -rlassenschaft der am

3. Oktober d. I . verlebten Wittwe Franziska Schmi¬
dt r , geb. R i n q w a l d, von Hausach find deren Toch¬
ter Franziska Neeff und Ludwig Neesf , Sohn des
verlebten Lorenz Neesf , als Erben berufen , welche vor
vielen Jahren nach Amerika auSgewandert sind . Da
nun deren Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden
dieselben aus diesem Wege mit Frist von

drei Monaten
zur Erbtheilung ihrer Mutter und beziehungsweise
Großmutter mit dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
im Nichterscheinungsfallc die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit de» Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Haslach , den 30 . November 1871 .
Der Großh . Notar

Frey .
> Haudeldregistcr -Sinträge .
! E .430 . Nr . 13,016 . Donaueschingrn . Un -
^ ter O .Z . 71 wurde heute in da « Firmenregister einge¬

tragen : Adolf Schmidt von Hüfingen betreibt da -
ieldst ein Waarengeschäft unter der Firma Adolf
Schmidt .

Donaueschivgen . d n 25 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Z e V f.
W . Braun , A. j .

S .431 . Nr . 13,017 . Dsnaueschingen . Un¬
ter O .Z . 72 wurde heute in das Firmenregister einge¬
tragen :

Thomas Küchler in Hüfingen
betreibt daselbst ein Waarengeschäft unter der Firma
Küchler u . Eomp .

Donaueschingrn , den 25 . November 1871 .
Großh bad . Amtsgericht .

A r p s.
W . Braun , A .

E .545 . Karlsruhe . Zu O .Z . 56 des Gesell¬
schaftsregisters , Firma , G . Braun ' sche Hofbuch -

handlung L Hosbuchdruckerei " dahier wurde das Aus¬
scheiden des Gesellschafters Albert Knittel von hier
eingetragen .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank .

E .504 . Nr . 608 ! . Buchen . In da » jFirmen -

rezister wurde eingetragen :
1 ) Das Erlöschen der Firma Schmai Löb Strauß

in Buchen .
2 ) Der Ehevertrag des Kaufmann Feist Löb

Strauß , Firma F . L. Strauß in Buchen ,
Ehevertrag 6 . s . Buchen , den 24 . Juli 4871 ,
mit Johanna Kittner von da , wornach jeder
Theil20fl . in die Gütergemeinschaft einbringt

und alle übrigen zegenwärligen und künftigen Fahr¬
nisse davon ausschließt .

Buchen , den 30 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Gtrafr echrspfteg«.

Saduusea an» Fahndungen,
E .549 . Nr . 12,320 . Konstanz . I . A . S . ge¬

gen Josef Baukn echt von Eschbach , wegen Raub «,
ist zur Hauptverhandlung vor dem Schwurgerichte
Tagfahrt aus

Dienstag den 12 . Dezember d. I . ,
Nachmittags V-5 Uhr ,

anberaumt . Hiezu wird der flüchtige Angeklagte ge¬
mäß 8 354 St . P .O . vorgeladen .

Konstanz , den 4 . Dezember 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgcricht . Schwurgerichtshof .

F . Mever .
von Woldeck .

Verwaltungssachen .
Fah »du«gSr«t>M »a- me.

F .122 . Nr . 7888 . Durlach . Wir nehmen un¬
sere Fahndung vom 25 . v . MtS . , Nr . 7715 , auf Mar¬
tin S ch i f f e r von Jöhlingen zurück .

Durlach , den 3 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

I S g e r s ch m i d .
Polizeifache«.

F .126 . Nr . 9119 . Neustadt . Im Besitze des
dahier wegen Landstreicherei und Bettels in Unter¬
suchung und Hast befindlichen , mehrfach wegen Dieb¬
stahls bestraften , 27 Jahre alten EigarrenmacherS Wil¬
helm Heinrich Hellenthal von Geich , Gemeinde
Füssenich , kgl . preuß . Regierungsbezirks Aachen , wurde
ein schon gebrauchtes , mit dem Stempel llsrou , mit
abgerundeter Klinge und schwarzem Heft versehenes
Tischmeffer ausgefunden , über dessen Erwerb der Ver¬
haftete sich nicht auszuweisen vermag .

Wir bitten um Benachrichtigung über da « etwaige
Abhandenkommen eines solchen Messers .

Neustadt , den 4 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F . 167 . Nr . 24,165 . Karlsruhe . Auf Antrag
der Generalagentur der Berlinischen Feuerverfiche -

rungS -Anstalt wurde Chorsänger Friedrich Wilhelm
Schmidt dahier als Bezirksagent dieser Anstalt be¬
stätigt .

Karlsruhe , den 30 . November 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bechert .
Heiß .

F .123 . Nr . 8181 . W i e « l o ch.
Bestätigung von Agenten betr .

Baruch Levi von Walldorf wurde als Agent der

Feuerversicherungs - Gesellschaft » North British L Mer¬
kantile " für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

WieSloch , den 30 . November 1871 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Pfeiffer .
Vermischte Bekanvrwachiurgen
F .136 . Bruchsal .

Soumissionsbegebung .
Die Lieferung des Bedarfs an Roch - und Wei

Wein für das Jahr 1872 soll in Soumisfion begeben
werden .

E « sind demnach die bezüglichen Anerbieten unter
Anschluß von Proben längstens

bis 12. Dezember l I .
an die Unterzeichnete Stelle verichlossen und mit der
Aufschrift , Weinlieferung pro 1872 " einzureichen .

An genanntem Tage wird Vormittags 10 Uhr die
Eröffnung der eingegangenen Angebote und die Ver¬
gebung der Liefe: ung statlhaben .

Die näheren Bedingungen können täglich aus dem
Bureau des GarnisonS -Lazareths eingesehen werden .

Bruchsal , den 6 . Dezember 1871 .
Königliche G armsons - Lazarethkommisfion .

F .121 . 1. Nr . 3884 . Pforzheim .

Knochen -Verkauf .
Der in den diesseitigen Anstaltsküchen in der Z - it

vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1872 sich ergebende
Abgang von beiläufig 70 Zentner Knochen soll dem
Meistbietenden überlassen werden .

Angebote find spätesten « am 20 . d . Mt S. auf unse¬
rer Verwaltung «karzlei einzureichen , wo auch die Be -
dindvngen eingesehen werden können .

Pforzheim , den 2 . Dezember 1871 .
Direktion der Großh . Heil - und Pflegranstalt .

_ Fischer . Beutel ._
«e; ^ F 58 . Etlenheim .

MüL , Steigerungs -AMn -
digrmg.

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Ma¬
thias Nothweiler in Ringsheim am

! Montag den 15 . Jan ujar 1872 ,

ormittags 9 Uhr ,
im Rathhause zu Ringsheim nachbeschriebene Liegm -
schasten öffentlich zu Eigenibum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
odec darüber geboten wird :

1 .
138 Ruthen Acker im Unterseld , neben

Joses Bosch jung und Karl Kaufmann ,
ledig , t rirt zu . 200 fl.

2 .
117 Ruthen Acker im Groschmäckerle , ne¬

bm Laudolin Strickler und Edmund Brogle ,
zu . 120 fl.

3 .
153 Ruthm Acker auf demHansrötzeplatz ,

neben Josef Maihes und August Mut -
tach, zu . 160 fl.

4 .
162 Ruthm Acker im untern Wäldele , ne¬

bm Kaspar Köhler und Anton Kern , zu . 170 fl.
5.

197 Ruthen Weinberg , » eben Andreas
Wochenheim und DamaS Rest , zu . . . 300 fl.

6.
139 Ruthm Acker in der untem Limbach ,

nebm Almeud und Nikolaus Mutz , Satt¬
ler , zu . 220 fl.

7 .
1 Morgen Acker im Oberseld , neben Am¬

bro » Heizmann und Almend , zu . . . . 660 fl.
Summa . 1830 fl.

Eiteuheim , den 26 . November 1871 .
Der Vollstrcckungsbeamte :
U nger , Großh . Notar .

F .60 . 2 . Villingen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird aus der Gant¬
masse de« ft Lilienwirths Xaver
Oberle von Villingen die

nachverzeichn eie Liegenschaft
Samstag den 16 . Dezember d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im alten RathhauSsaale dahier öffentlich versteigert ,
wobei der mdgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Da » in der Riethsiraße gelegene Gast - Anschlag .

Haus zur Lilie mit RealwirthschaftSgerech -
tigkeit sammt dahinter liegenden drei
Scheunen , Stallung und Hof , und dem im
Hofe befindlichen Kellergebäude . neben
Lorenz Stöhr und Heinrich Dold . . . 16,000 fl.

fremde Steigerer haben sich über ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch gemeinderäthliche Vermögenszeugnisse
auszuweism .

Villingen , dm 25 . November 1871 .
Der Vollstreckungsbeamte :

_ I . M ey er , Notar ._
F .119 . 1 . Nr . 457 . Lörrach . ( Holzveeftei -

gerung .) Aus den nochstehenden Domänenwaldun -
gen werden folgende Holzsortm unter Bewilligung
halbjähriger , unverzinslicher Borgfrist öffentlich ver¬
steigert ,

Freitag den 15 . Dezember l . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

aus dem Distrikt Golliwangerwald I , 5 und 7 :
74 Eichen - und 13 Buchenstämme , 3954 C.-Fuß ,

325 Nadelholzstangen I . und ll . Klaffe , 290C . -Fuß ,
145V , Klftr . buchenes , eichene« und gemischtes ScheÜ -
und Prügelholz , 45V » Klftr . buchene » rc. Stoöfffolz ,
3725 buchene und gemischte Reiswellm und zwei Loose
Schlagraum .

Samstagden16 . l. M . ,
Morgens 10 Uhr .

aus dem Distrikte Löhlegrabm IV, 1 :
22 Eichen - und 3 Forlenstämme , 1102 C. -Fuß ,

18V , Klftr . buchenes und eichenes Scheit - und Prügel¬
holz , 6 Klstr . eichene« Stockholz und 300 eichene Reis¬
wellm mit 1 LooS Schlagraum .

Aus dem Distrikte Herzogenwald Vlll , 1 : 16 Eichen «,
4 Fichtmstämme , 1093 C. -Fuß , 20V , Klftr . buchenes ,
eichenes und forlene « Scheit - und Prügelholz , 6 Klstr .
buchenes Stockholz , 575 buchene , eichene und gemischte
Wellen und 1 LooS Schlagraum .

AuS dem Distrikt Hagmbacherwald IX, 5 : 1 Eichm¬
und 4 Elzbeerstämme , 123 C.- Fuß , 154V , Klstr . bu¬
chenes , eichene » und gemischtes Scheit - und Prügelholz
und 3475 buchene und gemischte Reiswellen u . 1 LooS
Schlagraum .

Da « Hutpersonal ist angewiesen , Tags vor der K -
treffmden Versteigerung das Holz den Kauflustigen
im Walde vorzuweisen .

Man versammelt sich am 15 . 1. M . in dem WirthS -
hause zum Storchen in Riedmait , und am16 . l. M .
im Gagmbacherhof .

Lörrach , dm 4 . Dezember 1871 .
_ Großh . bad . Bezirksforftei ._

F . 125 . Nr . 551 . Odenheim . ( Holzver¬
steigerung .) AuS dem Domänmwald Sllzrosen «
berg , zwischen Odmheim und Oestringen gelegen , wer¬
den versteigert ,

Mittwoch den 13 . d. M . :
12 EiLstämme , 1 Buchstamm , 50 Klafter buchene und
eichene Scheiter und Prügel , 16 Klafter Stockholz und
9200 Wellen .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag .
Odenheim , den 5 . Dezember 1871 .

Großh . bad . Bezirkssvrstei .
W i d m a n n .

F .109 . Kippenheim . ( Jagdverpachtung .)
Bi « Donnerstag den 21 . b. Mts . , Morgen »
10 Uhr , werden im Rathhaus dahier nachverzeich-
nete Domänmjagdm , die am 1. Februar 1872 pacht -
frei werden , auf weitere 3 Jahre durch öffentliche Ver¬
steigerung in Pacht qegebm .

1) Die Jagd der ärarischen Waldgemarkung Detschel
mit 32 Hektare .

2 ) Di « Jagd im Domänmwald . Kaiserswald
"
,

Gemarkung Mahlberg , mit 142 Hektare .
3 ) Die Wasserjagd auf dem Rhein diesseits deS Thal¬

wegs , mit 7 Hektare zugehörigem Rheinvorland ,
läng « den Gemarkungen Rust und Kappel .

Die Beisteigerungsbedingungen können inzwischen
auf unserem Geschäftszimmer eingesehm werdm .

Kippenhcim , den 1. Dezember 1871 .
Großh . bad . Bezirksforftei .

_ Hartwcg ._
F . 120 . Nr . 99111 Brette « . Die diesseitige

Aktuarstelle ist solort zu besetzen und wird hiermit zur
Bewerbung ausgeschrieben . Gehalt 475 fl.

Breiten , dm 4 . Dezember 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . K u p f e r .

Druck und Versieg, brr G. Bra « » ' schrn Hofbuchbruckrrri,
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